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Ökobilanz: 

Umweltauswirkungen 

bilanzieren
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«Ob im Wohnungsbau, Schulen, Büros oder Sanierungen:

es werden sinnvolle, CO2-arme, ressourcengerechte und 

schöne Gebäude gebraucht.

Die Umweltverträglichkeit beginnt mit dem Raumprogramm 

und der Bauweise. Durch planungsbegleitende 

Ökobilanzierung werden THG-Emissionen ab dem 

Wettbewerb steuerbar. Nachwachsende Rohstoffe - und 

damit Holz - sind ein Schlüssel im Klimaschutz im Bauen.»

weberbrunner architekten

Holzbauweise als Schlüssel zu Klimaschutz, E. Pischetsrieder, weberbrunner architekten, am 24.02.2026

weberbrunner architekten zürich & berlin

BV Puschkinallee, AG: BBBank 
Ein zementfreier Neubau
Weberbrunner architekten
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Ökobilanzierung01
Grundlagen
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Ökobilanzierung01
Grundlagen

… heute liegen wir bei 

energieeffizienten Wohngebäuden 

im Durchschnitt bei etwa 50/50



Materialien, die hohe 
THG-Emissionen haben, 
sollten so wenig wie möglich 
und immer wieder verwendet 
werden.

Ein sortenreines Trennen aller 
Baustoffe sowie ein maximaler 
Einsatz von nachwachsenden 
Rohstoffen und Sekundärbau-
stoffen ist die Prämisse.
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Klima- und ressourcengerechtes Bauen
Vergleich der Treibhausgasemissionen von Baumaterialien*

01

Quelle: https://materialepyramiden.dk/

< 10 kg CO2-Äqv.

10 kg CO2-Äqv.

100 kg CO2-Äqv.

1.000 kg CO2-Äqv.

10.000 kg CO2-Äqv.

>10.000 kg CO2-Äqv.

Biologisch / Pflanzlich

Mineralisch / Synthetisch

Metallisch

Quelle: https://materialepyramiden.dk/ * bez. auf die Module A1-A3, pro m3 Material 



KLIMAWIRKUNG

RESSOURCEN-

INANSPRUCHNAHME

GWP – Global Warming Potential

Modul D1 – Wiederwendungs- und Wiederwertungspotenzial
Material      Bauteile            Gebäude

Lebenszyklusanalyse = angewandte Ökobilanzierung

PENRT – Primärenergie, nicht erneuerbarGRAUE ENERGIE

Holzbauweise als Schlüssel zu Klimaschutz, E. Pischetsrieder, weberbrunner architekten, am 24.02.2026Seite 8

Ökobilanzierung
Begriffe

01



«In Zukunft werden wir nicht entwerfen und dann festlegen,

welche Materialien wir verwenden, sondern wir werden die 

THG-Emissionen der Bauweisen kennen und bewusst 

entscheiden, womit wir planen und bauen.»

weberbrunner architekten
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Ökobilanzierung 01
Klima- und Ressourcenschutz durch LCA



Ökobilanzierung 

Beispielgebäude

02

Grundriss STADT UND LAND TYPENHAUSplus, 
Arnold und Gladisch Objektplanung Generalplanung GmbH

Baustelle Sue&Til, weberbrunner architekten, Foto: Beat Bühler



Ökobilanzierung eines Gebäudes

Ausgangsvariante 

Außenwand UG: 

Stahlbeton + EPS-Dämmung

Außenwand: 

Kalksandstein + WDVS (Mineralwolle)

Wohnungstrennwand/Tragende Innenwand: 

Kalksandstein

Nichttragende Innenwand: 

Metallständer (Mineralwolle) + Gipskarton

Decke: 

Stahlbeton + Bodenaufbau konventionell 

(Bodenbelag Linoleum)

Dach: 

Stahlbeton + EPS-Dämmung + Dachaufbau 

konventionell
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Variante klimafreundlich und kreislaufgerecht

Außenwand UG: 

Stahlbeton + EPS-Dämmung

Außenwand inkl. Installationsebene*:

Holzständer + Zellulose + Holzschalung hinterlüftet

Wohnungstrennwand/Tragende Innenwand: 

Brettsperrholz beplankt

Nichttragende Innenwand: 

Holzständer (Zellulose) + Gipskarton

Decke: 

Brettsperrholz + Bodenaufbau kreislauffähig

(Bodenbelag Linoleum)

Dach: 

Brettsperrholz + Holzfaser + Dachaufbau 

kreislauffähig

02
Konstruktionsweisen

* Fassade: EI30, nicht tragend. Konstruktion kann z.B. durch Schotten oder Stütze-Träger in R90 ausgeführt sein. 



Betrachtung Treibhausgasemissionen

Ökobilanzierung eines Gebäudes

Ausgangsvariante
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Variante Kreislauf

02

**

*  bez. auf einen Bilanzierungszeitraum von 50 Jahren
** Außenwände inkl. Fenster, Decken inkl. horizontale Bauteile wie Balkone

(GWP100)
(D1)

(GWP100)
(D1)



Ökobilanzierung 

von Bauteilen

• Erläuterung Module

• Erläuterung Parameter

• Außenwand

• Decke

• Dach

• Wohnungstrennwand

• Tragende Innenwand

• Zusammenfassung

Aufstockung Lernlandschaft Schulhaus Hellwies, Foto: Beat Bühler
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Die Aufbauten sind projektspezifisch durch die entsprechenden Fachplaner zu prüfen.     *EI30 nicht tragend/ aussteifend     **abweichend von der MHolzBauRL Okt.2020
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Ökobilanzierung auf Bauteilebene03
Bauteilaufbauten Außenwand – Treibhausgasemissionen (GWP)

> +15% +15 bis -10% -10 bis -35% -35 bis -60% > -60%

Relativer Vergleich zur Ausgangsvariante:

**
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GWP Modul A-C GWP Modul D



Die Aufbauten sind projektspezifisch durch die entsprechenden Fachplaner zu prüfen.     *EI30 nicht tragend/ aussteifend     **abweichend von der MHolzBauRL Okt. 2020

> +15% +15 bis -10% -10 bis -35% -35 bis -60% > -60%

Relativer Vergleich zur Ausgangsvariante:

Kreislauffähige Konstruktionen:
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Ökobilanzierung auf Bauteilebene03
Bauteilaufbauten Außenwand – Treibhausgasemissionen (GWP)

**

**

**

Die Aufbauten sind projektspezifisch durch die entsprechenden Fachplaner zu prüfen.     *EI30 nicht tragend/ aussteifend     **abweichend von der MHolzBauRL Okt. 2020
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Die Aufbauten sind projektspezifisch durch die entsprechenden Fachplaner zu prüfen.
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Ökobilanzierung auf Bauteilebene03
Bauteilaufbauten Decke – Treibhausgasemissionen (GWP)
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kg CO2-Äqv. / m2

GWP Modul A-C GWP Modul D

> +15% +15 bis -10% -10 bis -35% -35 bis -60% > -60%

Relativer Vergleich zur Ausgangsvariante:

Die Aufbauten sind projektspezifisch durch die entsprechenden Fachplaner zu prüfen.    
* Der Aufbau erfüllt nicht die Anforderungen an den erhöhten Schallschutz im Wohnungsbau nach DIN 4109

*



Ökobilanzierung auf Bauteilebene03

+ KA2

Mineralische Bauweise Ökologische Bauweise

Außenwand

119 kg CO2e/m2 33 kg CO2e/m2- 72%

Dach

158 kg CO2e/m2 56 kg CO2e/m2- 65%

Decke

151 kg CO2e/m2 59 kg CO2e/m2- 60%

Wohnungstrennwand

81 kg CO2e/m2 43 kg CO2e/m2- 47%

Innenwand tragend

68 kg CO2e/m2 16 kg CO2e/m2- 75%

Reduktion
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Ökobilanzierung auf Bauteilebene03
Rechenregeln und Parameter

• Lebenszyklusanalyse LCA

• Ökobilanzierung mit dem eLCA-Tool auf 

Basis ÖKOBAUDAT_2020_II oder Rechenwerttabelle BBSR 

V2.0 2023

• Verwendung qualitätsgesicherter Datensätze

• Betrachtung Modul A-C: Rohstoffbereitstellung/ Transport/ 

Herstellung, Ersatz, Entsorgung/ Deponierung

• Gesonderte Ausweisung Modul D1

• Bauteilbetrachtung ohne Betriebsenergie 

• Betrachtungszeitraum 50 Jahre, die Nutzungsdauer ist länger

• Materialnutzungsdauern gem. BBSR-Tabelle

• Wärmeschutz gem. EH 40-Standard 

• Bauteilaufbauten gem. Gebäudeklasse

✓ Software: eLCA

✓ Basis Rechenwerttabelle BBSR, Stand 2023

✓ Verwendung qualitätsgesicherter Datensätze

✓ Betrachtung Module A1-A3, B4, C3-C4: 

Rohstoffbereitstellung, Transport, Herstellung + Instandhaltung + Entsorgung

✓ Gesonderte Ausweisung Modul D1

✓ Bauteilbetrachtung inkl. Innenausbau

✓ Bilanzierung ohne TGA und ohne Betriebsenergie 

✓ Betrachtung Gebäudenutzungsdauer 50 Jahre

✓ Materialnutzungsdauern auf Grundlage baupraktischer Anwendung der BBSR-Tabelle

✓ Basis DIN EN 15978 und 15804 nach QNG-Rechenregeln 



Werkzeuge 

Ökobilanzierung

Wohnungsbau in Holz-Hybrid-Bauweise Salvador Allende Straße, Berlin
weberbrunner architekten & Roedig Schop (LP2-5)

GÜ: Bateg GmbH
Bauherrschaft: degewo
Tragwerksplanung: GRBV Ingenieure im Bauwesen GmbH & Co. KG

Brandschutz, Schallschutz: ZRS Ingenieure, Berlin

Wärmeschutz und QNG-Zertifizierung: Andreas Wilke Ingenieurbüro für 

Bauphysik und Baukonstruktion GmbH

Gebäudetechnik: Dr. Dirk Bohne Ingenieure GmbH, Berlin

Freianlagenplanung: d30plus Ingenieurgesellschaft mbh

Visualisierungen: Carsten Pesch

04
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Werkzeuge Ökobilanzierung04

+ KA2
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Werkzeuge Ökobilanzierung04
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Werkzeuge Ökobilanzierung04
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Werkzeuge Ökobilanzierung04
Arbeitshilfe QuickCheckBKI

https://bki.de/bki-konstruktionsatlas-ka2
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Werkzeuge Ökobilanzierung + Kosten04
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Werkzeuge Ökobilanzierung04



Ökobilanzierung 

im Entwurf

05

Zementfreier Wohnungsbau, 
Berlin-Treptow
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Ökobilanzierung im Entwurf05
Vergleich mineralische und ökologische Bauweise (Wohnungsbau)
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Ökobilanzierung im Entwurf05
Vergleich mineralische und ökologische Bauweise (Wohnungsbau)
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Ökobilanzierung im Entwurf05
Vergleich mineralische und ökologische Bauweise (Wohnungsbau)
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Vergleich mineralische und ökologische Bauweise 

Anwendung von Ökobilanzierung in der Vorplanung
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Zementfreies Haus

Konsequente Substitution 

mineralische Baustoffe durch 

nachwachsende Rohstoffe und 

kreislauffähige Konstruktionsweisen:

Holz, Lehm, Wiederverwendung 

Klimaschutz

Es können fast die Hälfte der THG-

Emissionen 

durch die Bauweise reduziert werden.

Ressourcenschutz

Der Modul D1 zeigt auf, dass die 

mineralische Bauweise ein 

Wiederverwendungs- und 

Wiederverwertungspotenzial von etwa 

15 % hat. In der ökologischen 

Bauweise liegt dieses bei 100%. 
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Treibhausgasemissionen KG 300 auf Zeitachse von 50 Jahren

Ökobilanzierung im Entwurf
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Exemplarisch sind die 

Instandhaltungs- und 

Ersatzmaßnahmen (Modul B4) 

einmal nach 25 Jahren dargestellt. 

Je nach Konstruktionsart und 

Materialwahl splitten sich diese in 

mehrere Intervalle.

Die betriebsbedingten THG-

Emissionen (Modul B6) sind 

horizontal dargestellt. Diese sind 

maßgeblich u.a. von den CO2-

Faktoren der Betriebs- und 

Nutzungs-energien abhängig und 

PV-Erträgen etc.
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«Ökobilanzierung wirkt wie gute Kostenplanung:

Am Anfang kann am meisten beeinflusst werden 

und dadurch hohe Summen am Ende vermieden»

weberbruner architekten
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Ökobilanzierung im Entwurf05



Wohnen Burenweg, weberbrunner architekten, 

Foto: Beat Bühler

weberbrunner architekten

Ausblick

06
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Ausblick06

Das Bundesregister Nachhaltigkeit ist eine Initiative der Bundesarchitektenkammer und der Bundesingenieurkammer und Beteiligung 

aller Architekten- und Ingenieurkammern der Länder.

Im Register werden nur Expert*innen mit entsprechender Nachhaltigkeitskompetenz eingetragen – so wird für Aufraggeber*innen die 

Suche nach qualifizierten Planer*innen erleichtert. Nachhaltigkeitskoordinator*innen beraten unabhängig und systemneutral bei allen 

Planungsphasen.
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Ausblick06
Leitfaden Ökobilanzierung und Förderungen in Hessen



Kontakt

weberbrunner architekten

info@weberbrunner.de

weberbrunner berlin Gesellschaft von Architekten mbH 

Zehdenicker Str. 21

10119 Berlin

weberbrunner architekten ag

Binzstraße 23

8045 Zürich

Schweiz

www.weberbrunner.eu

Baustelle Sue&Til, weberbrunner architekten, Foto: Beat Bühler
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